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Der Allerweltsgläubiger Amerika
. Die am 6 . Febr . 1922 eingesetzte Kriegsschulden -

ko m m i s s i o n ( U . S . Debt Refunding Kommission ) in
Washington ist in voriger Woche aufgelöst worden .
Sie hat mit folgenden 13 Ländern Schuldenabkommen ab¬
geschlossen : Belgien , Estland , Finnland , Frank ,
reich , Großbritannien , Italien , Lettland »
Litauen , Polen , Rumänien , Tschechoslowa¬
kei , Ungarn , Südslawien . Von diesen 13 Verträ¬
gen sind 11 bestätigt worden . Zwei Bestätigungen stehen
noch aus : Frankreich und Südslawien . Mit 5 Ländern sind
noch keine Abkommen erzielt , nämlich mit Armenien ,
Rußland , Oesterreich , Griechenland und Li¬
beria . Von diesen hat Rußland Amerika gegenüber , genau
so wie Frankreich gegenüber , glattweg erklärt : Die Sowjet¬
regierung hafte für keine Schulden , welche die Zarenregie¬
rung gemacht habe.

Jene 13 Staaten schulden heute mit den ausgelaufenen
Zinsen zusammen nicht weniger als 11 522 Millionen
Dollar . Diese ungeheure Summe setzt sich aus eigent¬
lichen Kriegsschulden und aus Nachkriegsschulden zusammen .
Für die letzteren wurde eine höhere Verzinsung gefordert .
Die Kommission hatte den Auftrag bekommen , keinen Teil
der Schuld herabzusetzen , abzuändern oder zu streichen , so¬
bald sich dabei für die Vereinigten Staaten ungünstigere
Bedingungen ergaben , als eine 47>prozentige Verzinsung
der Schuld und eine Tilgung innerhalb 25 Jahren . Sie hat
aber , wie wir bald sehen werden , meist günstigere Abzah¬
lungsbedingungen zugelassen .

Doch vorher die Frage : Woher diese großen Schulden ?
Im allgemeinen handelt es sich um Darlehen , die Amerika
an die Verbündeten während des Kriegs und auch nach dem
Waffenstillstand einräumte und wofür diese die nötigen Roh¬
stoffe und Lebensmittel kauften , und zwar hauptsächlich in
den Vereiniatsn Staaten Kür diese Summen wurden ein¬
fache Schuldscheine ausgestellt , die überwiegend zu 5 v . H .
verzinslich waren . Die Mittel für diese Vorschüsse verschaffte
sich die amerikanische Regierung durch Begebung von An¬
leihen in den Vereinigten Staaten selbst .

Nun wurde ja wiederholt an Amerika das Ansinnen
gestellt , es solle überhaupt die 11 Milliarden streichen. Aber
weder die amerikanische Oeffentlichkeit , noch die Regierung
können darauf eingehen . Präsident Coolidge erklärte
in seiner Botschaft van 1926 : „ Unser Land will nicht die
Rolle des drängenden Gläubigers spielen , doch möchten wir
den Grundsatz aufrechterhalten , daß finanzielle Ver¬
pflichtungen zwischen den Nationen wie mo¬
ralische Verpflichtungen anzusehen sind ,
deren Erfüllung internatignale Treue und
Ehre verlangt .

"

Aber Frankreich will dies nicht zugeben . Cs be -
bauptet , Amerika habe so gut wie die anderen Mächte ein
lebhaftes Interesse an dem „Sieg der Zivilisation gegen
das germanische Barbarentum " gehabt . Die furchtbaren
Blutopfer würden die Geldopfer Amerikas reichlich aus -
gleichen. Denn was bedeuten 50 000 gefallene Amerikaner
gegen 1 Million gefallene Franzosen ! Darum hat F r a n k -
reich bis heute das am 29 . April 1926 vereinbarte Ab¬
kommen nicht bestätigt . Und dach bedeutet es einen ganz
gewaltigen Schuldennachlaß . Frankreich schuldet nämlich
heute ( einschließlich Zinsen ) 4025 Millionen Dollar (England
4600 , Italien 2042 ) . Der amerikanische Gläubiger billigt
ihre Unverzinslichkeit bis 1930 zu . Dann erst beginnt die
Verzinsung mit I v . H . und steigt auf 3,5 v . H . ab 1965,
und verteilt die Rückzahlung von 30 bis 125 Millionen auf
62 Jahre , so daß es bei Frankreich tatsächlich auf »; inen
Schuldennachlaß um 50 v . H . (bei Italien allerdings sogar
74 v . H . . dagegen bei Belgien 46 v . H . und England 18
v . H .) hinauskommt . Weiter herunter will Amerika nicht-
Die dortige Regierung sagt sich mit Recht , so gut Frankreich
seine wahnsinnigen Müitärausgaben bestreiten könne , so
gut könne es auch seinen internationalen Schuldverpflich¬
tungen Nachkommen.

Was nun Deutschlan d betrifft , so erhalten nach dem
Dawesplan die verschiedenen Mächte von uns jährlich zu¬
sammen etwa 2000 Millionen Mark . Davon bekommt Frank ,
reich 52 v . H . , England 22 v . H . , Italien 10 v . H . , Belgien
8 v . H . usw . Frankreich und Italien werden ans diesen Ein¬
nahmen ihre Schulden an Amerika und England begleichen.
Auch England wird ebenfalls seinen deutschen Dawesanteil
an Amerika abführen . Auf diesem Weg erhalten die Ver¬
einigten Staaten jährlich aus Deutschland 1500 Will . Mark ,
somit drei Viertel unserer Dawesleistungen . Mit Recht sagte
der englische Sckiatzkanzler Churchill : „Der Druck der
Schuldknechtschaft wird die deutschen Entschädigungszahlun¬
gen durch die verschiedensten Kanäle herausziehen , damit sie
in einem ununterbrochenen Strom in jene reiche, blühende
und große Republik fließen können " . ^

Neue Nachrichten
kabinelksral in Berlin

Berlin , 15- Febr . Heute nachmittag 4 Uhr , fand eine

Tagessprege !
Nach dem B . T . ist zwischen dem preußischen kulkns -

mtzrister und zunächst der preußischen Studentenschaft eine
Einigung erzielt worden . Die Studentenschaften haben den
Standpunkt des Ministeriums anerkannt .

Die polnische Abordnung für die deutsch - polnischen
Handelsvertragsverhandlungen ist von Berlin abgereist .

Der amerikanische Generalkonsul in Berlin . Loffin , ist
aus einer Erholungsreise in Algier an einem Herzschlag
gestorben .

Das englische Unterhaus hat einen Abänderungsanlrag
der Arbeiterpartei , der die Politik der Regierung gegen
China mißbilligt , mit 350 gegen 135 Stimmen abgeleh rt.

Die kommunistische Partei in den Vereinigten Staaken
ist von 35 000 ( 1919) aus 6000 Mitglieder zurückgegangen .

In der Rahe mm Manila (Philippinen ) ist ein ameri -
konisches Tauchboot verunglückt .

Sitzung des Neichskabinetts statt , vie sich mit finanziellen
und sozialpolitischen Fragen befaßte .

Verhandlungen zwischen Deutschland und Litauen
Berlin , 15 . Febr . Die Frage einer deutsch- litauischen

Zollunion ist , wie die Blätter erfahren , bisher nur allgemein
erörtert worden . Im vorigen Jahr wurde von litauischer
Seite der Wunsch nach Umgestaltung des bestehenden Ver¬
tragszustands bezüglich der Handelsverträge zwischen
Deutschland und Litauen geäußert . Deutschland ist darauf
eingegangen . Ein Zeitpunkt für die Verhandlungen ist noch
nicht festgesetzt .

Me Beamten der Reichsfinanzverwalkung
Berlin , 15. Febr . Gegenüber unrichtigen Angaben

über den Stand der Beamter : in der Reichsflnanzoerwal -

kung keilt der Bund der Reichssteuerbeamten mit : 5n der
Reichsfinanzverwaltung sind nach dem Entwurf des Reichs¬
haushaltplans 1927 insgesamt (Steuer und Zoll ) 69 182 Be¬
amte vorhanden , hon denen 40 255 auf die Steuerverwaltung
und 28 835 auf dis Zollverwaltung entfallen . Ehemalige
Post - und Eisenbahnbeamte sind insgesamt rund 15 000 zur
Reichsfinanzverwalkung übergeführk worden , darunter 12 000
auf die Reichssteuerverwaltung .

Der Krankenkassenstreit in Sachsen
Dresden , 15 . Febr . In Sachsen ist ein scharfer Streit

zwischen den Krankenkassen und den Krankenkassenärzten
entbrannt . Während im übrigen Reich der 20prozentige
Abzug von den Krankenkassen - Honoraren für die Aerzte
aufgehoben worden ist, hält Sachsen an dem Abzug fest .
In einer Versammlung der Krankenkassenärzte Sachsens
in Dresden wurde gegen die Benachteiligung der Aerzte
in Sachsen Einspruch erhoben . Es wurde u . a . mitgeteilt ,
daß von den Krankenkassenbeiträgen in Sachsen 19,8 v . H -
auf Aerztehonorare , 26,5 v . H . aus Krankengeld entfallen .
Es müsse untersucht werden , wo die übrigen 54 v . H . hin¬
fließen . Die Zahl der Angestellten in Sachsen gehe weit
über den Reichsdurchschnitt hinaus . Von den Kassendirek -
toren haben nur 21 v . H . fachliche Vorbildung , trotzdem
seien alle höher besoldet als ein Senatspräsident beim Reichs¬
gericht , während 40 v . H . aller Kassenärzte ein Jahres¬
einkommen unter 2000 «K hätten . Der Neubau der Orts¬
krankenkasse in Leipzig habe 5 Millionen gekostet. In einer
Entschließung verlangte die Versammlung die Aufhebung
des 20prozentigen Abzugs und die Einführung einer
Reichsgebührenordnung für Aerzte .

Verurteilung eines französischen Gendarmen
Landau , 15. Febr . Das französische Kriegsgericht ver¬

handelte gegen einen französischen Gendarmen , der am
Bahnhof Türkismühle in betrunkenem Zustand mit einem
geladenen Milikärgewehr in der Hand den Zug absuchte,
Reisende belästigte und sogar die Abfahrt des Zugs ver¬
zögerte , indem er dem Fahrdienstleiter verbot , den Zug eher
abfahren zu lassen, als er es genehmige . Er hatte dann
noch einen Schuß aus seinem Gewehr in die Luft abgegeben .
Der Angeklagte behauptet , er sei von zwei deutschen Zivi¬
listen beleidigt worden und habe diese dann verfolgt , um
ihre Personalien festzuslellen . Der Schuß sei beim Entladen
seines Gewehrs losgegannen . Das Urteil lautete auf einen
Monat Gefängnis mit Bewährungsfrist wegen Be¬
drohung . Mgen der damit verbundenen Erregung eines
öffentlichen Aergerniffes wurde er zu 15 Tagen Gefängnis
ohne Bewährungsfrist verurteilt .

Lohnbewegung im Saargebiet
Saarbrücken , 15 . Febr . Der Arbeitgeberverband der

Saarindustrie hat die Sttmdenlohn - , Akkord- und Prämien¬
vereinbarungen zum 28 . Februar 1927 gekündigt , um eine
Neuordnung der Löhne herbeizuführen . Auch die franzö¬
sische Grubenverwaltung wird mit den Gewerkschaften ver¬
handeln .
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Rordchiua erhebt die Zuschkagszölle
London , 15 . Febr . Die Regierung in Peking hat die

fremden Konsuln in Tientsin mit der Mitteilung über¬
rascht , daß sie den chinesischen Oberzollaufseher zum
D i r e k t o r für die Erhebung der chinesischen Zuschlags¬
zölle von 2,5 v . H . ernannt habe , mit deren Erhebung so¬
fort begonnen werden soll . Die Abführung der Zuschlags¬
zölle an die (von einem Engländer geleitete ) Seezollverwal¬
tung der Fremdmächte werde als ungesetzlich und als
nicht erfolgt betrachtet . Dasselbe Verfahren werde in allen
übrigen Vertragshäfen Nordchinas durchgeführt werden .
Dieses Vorgehen der nordchinesischen Regierung hat um so
mehr überrascht , als die „Times " eben noch berichtet hatte ,
die Pekinger Regierung babe aus den für die chinesische Kasse
bestimmten Zuschlag auf die Seezölle verzichtet . Wie ver¬
lautet , soll Japan Einspruch erhoben haben , während Eng¬
land und Amerika keine diplomatischen Schritte unternehmen
wollen .

Südchina lehnt den Reukralisierungsplan ab
Der „Obferver " meldet , das südchinesifche Ministerium

werde den amerikanischen Vorschlag betr . Errichtung eines
neutralen Freigebiets in und um Schanghai nicht beant¬
worten . Einmal aus dem Grund , weil die amerikanische
Regierung den Vorschlag nicht an die südchinesische Regie¬
rung selbst , sondern an den südchinesischen Marschall Tschang -
kaischek gerichtet , weil Amerika den Anschein vermeiden
wollte , als ob sie irgendwie mit der nationalistischen (revo¬
lutionären ) Regierung amtlich in Beziehung getreten sei .
Andererseits sind die bedeutenden Zotteinnahmen von
Schanghai bei dem Geldmangel der beiden im Bürgerkrieg
liegenden Parteien zu wichtig , als daß die eine sie der andern
ohne Kampf preisgeben würde . Uebrigens scheinen weder
England noch Amerika nach großen Wert auf die Neutrali¬
sierung zu legen , nachdem nunmehr 23 Kriegsschiffe der
Mächte auf der Reede von Schanghai liegen und zwei eng¬
lische Regimenter , die mit klingendem Spiel einzogen , sowie
500 Mann Amerikaner gelandet worden sind . 15000
weitere Amerikaner sollen in Bereitschaft stehen .

Die blutige Schlacht bei Hangkschau
Die Schlacht um Len Besitz von Hang tschau (an

einem Meerbusen südwestlich von Schanghai , wichtigste Stadt
der Provinz Tschekiang ) ist die blutigste des ganzen Bürger¬
kriegs gewesen . Die Verluste auf seiten Suntschuanfangs
sowohl wie der Südchinesen zählen nach Tausenden . Di«
Kantonesen haben ihre Stellungen südlich von Hangkschau
befestigt und man erwartet ihren baldigen Gegenangriff .

kein Unterschied zwischen Rord - und Südchina
Der chinesische Gesandte in Paris erklärte , er vertrete

tatsächlich und rechtlich China in seiner Gesamtheit ; für die
Beziehungen nach außen gebe es keinen Unterschied zwischen
Nord - und Südchina .

Englische Alarmnachrichten
In englischen Linksblättern wird berichtet , in den ita¬

lienischen Geschoßwerkstätten werde fieberhaft gearbeitet .
Es sei zu vermuten , daß Mussolini einen Handstreich
gegen die Türkei plane und daß der englische Schatz-
kanAer Churchill , der schärfste Gegner Moskaus , bei
seiner Anwesenheit in Rom das stillschweigende Einverständ¬
nis der englischen Regierung zugesagt habe . Churchill habe
den Hintergedanken geballt , durch den italienischen - Angriff
auf die Türkei die Russen im naben Osten zu beschäftigen,
um sie von ihrer Wühlarbeit in Ostasien abzuhalten .

Württemberg
Slukkgarl . 15. Februar .

Todesfall . Am Sonntag abend starb hier im Alter von
78 Jahren Oberst a . D . vonSchraishuon - Seubert .
Der Verstorbene hat den Krieg 1870/71 beim Grenadier -

Regiment Königin Olga mitgemacht , in dem er auch den

größten Teil seiner Dienstzeit verbrachte . Vor dem Krieg
war er in seiner letzten Dienststellung Bezirkskommandeur
in Calw . Während des Kriegs war er Kommandeur des
Ersatzbataillons des Grenadier -Regiments in Stuttgart .
Der Verstorbene erfreute sich in militärischen Kreisen großer
Beliebtheit .

Skuttgarl , 15 . Febr . Stand der Erwerbslosig¬
keit in Württemberg . Am 1 . Februar 1927 wurden
gezählt (die eingeklammerten Zahlen geben den Stand am
15 , Jan . 27 an ) : 51 467 (53 157) Hauptunlerstützungsemp -
fänger , davon 43 779 ( 44 910 ) männliche und 7688 (8247)
weibliche . Hiezu kommen 46 528 ( 46 997 ) Zuschlagsempfän¬
ger . Die Hauptunterstützungsempfänger haben demnach
gegenüber dem 15 . Januar 1927 um 3,2 Proz ., die Zu¬
schlagsempfänger um 1 Proz . abgenommen .

Baudarlehensgesuche für 1927. Am 15 . Februar d . I .
ist die Frist zur Anmeldung von Baudarlehensgesuchen s -ir
das Jahr 1927 abgelausen . Nachdem die Gesuche in einem
Ausmaß eingekommen sind , das nicht entfernt berücksichtigt
werden kann , ist es zwecklos, weitere Gesuche einzureichen .

Vom würkk . Landeskhsaker . Zum Oberspielleiter der
Oper an den württ . Landeslheatern , als Nachfolger des
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nach Dresden verpflichteten Dr . Otto Erhardt , wurde Harry
Stangenberg , der Oberregisseur der Kgl . Hofoper in Stock¬
holm , berufen . Er wird seine Stellung mit Beginn der
neuen Spielzeit antreten .

Voranmeldungen und Vorauszahlungen aus die Umsatz¬
steuer . Da die Umrechnungssätze für die nicht notierten aus¬

ländischen Zahlungsmittel aus techniscyen Gründen nicht
vor Mitte des Monats festgesetzt werden können , werden

ebenso wie im Dezember 1926 und Januar 1927 auch >m
Februar und März 1927 allgemein Zuschläge nach 8 17»
st . ds . 2 der Reichsabgabenordnung und Verzugszinsen nicht
erhoben , wenn d e Voranmeldungen und Vorauszahlungen
auf die Umsatzsteuer bis einschließlich 15 . Februar und
15 . März 1927 beim Finanzamt ( Finanzkasse ) eingehen .

ep . Fürsorge für entlassene Strafgefangene . In Gegen¬
wart zahlreicher Vertreter der kirchlichen , staatlichen und
städtischen Behörden veranstaltete der Verein zur Fürsorge
für entlassene Strafgefangene am Montag unter dem Vorsitz
von Staaksrat N a ir seine Mitgliederversammlung , die erste
feit 1922, nachdem die Tätigkeit des Vereins während der
Inflationsjahre hatte unterbrochen werden müssen . Jetzt
soll namentlich auch die Tätigkeit in den Bezirkshilss -
vereinen ausgebaut werden . Nach dem Geschäftsbericht des
hauptamtlichen Geschäftsführer , Oberrechnungsrat Stett -
ner , haben seit der Wiederaufnahme der Arbeit rm Som¬
mer v . I . rund 2000 entlassene Gefangene die Sprechstunde
des Vereins besucht. Im Mittelpunkt der Fürsorge stand
die Arbeitsbeschaffung , besonders erfreulich war die Unter -
kunfksmöglichkeit in den Arbeiterkolonien . Der Beratung
über die Erwerbslosenfürsorge wurde große Aufmerksamkeit
zugewandk . Der Redner betonte die Notwendigkeit der
A r beiksbeschaffung außerhalb Stuttgarts und lenkte
die Aufmerksamkeit der Bezirkshilfsvereine in diese Rich¬
tung . Die Wiederaufnahme der Schutzaufsicht über bedingt
begnadigte oder vorläufig entlassene Verurteilte steht unmit¬
telbar bevor . — In einem mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
menen Vortrag bezeichnete Direktor Dr . Weißen rie -
d e r , der Vorstand der Strafanstalt in Ludwigsburg , es
als die große Aufgabe der Allgemeinheit , entlassene Ge¬
fangene durch vertrauensvolles Entgegenkommen und durch
taktvolle Behandlung , namentlich aber auch durch Arbeits¬
beschaffung , vor Rückfall zu bewahren und sie zu ordent¬
lichen Gliedern der Gesellschaft zu machen .

Aus der Konjumvereinsbewegung im Jahr 1926. Nach
den vorläufigen statistischen Feststellungen des Verbands
württ . Konsumvereine betrug der Jahresumsatz 1926 in 65
Verbandsgenossenschaften mit rund 218 000 Mitglieder¬
familien rund 60 Millionen Mark gegen 54,7 Millionen im
Jahr 1925 und 41,5 Millionen im Jahr 1924. Darunter
befindet sich der Spar - und Konsumverein Stuttgart mit
einem Umsatz von rund 13 Millionen Mark (1925 : 9,5
Millionen Mark ) . — Die Eroßeinkaufsgesellschaft Deutscher
Konsumvereine in Hamburg beziffert ihren Warenumsatz aus
rund 294 Millionen Mark ( 1925 : 228 Millionen Mark ) ,
wovon 45,7 Millionen ( 1925 : 35,3 Millionen Mark ) auf die
Erzeugnisse der eigenen Fabriken entfallen .

Erwerbslosenkundgebung . Auf dem Marktplatz fand ge¬
stern vormittag eine Kundgebung von Erwerbslosen statt .
Der Stadtverwaltung wurden verschiedene Forderungen vor -
r ieat . Anerkennung des gewählten Erwerbslosen -Aus »
fcstusses , Gewährung einer einmaligen Wirtschaftsbeihilfe
für alle erwerbslosen Familienvorsiände , deren Kinder zur
Schulentlassung kommen ohne Unterschied der Konfession,
Ermäßigung der Gas - und Elektrizitäkspreise , Abstellung
von aus dem Arbeitsamt herrschender Mißstünde u . a . Von
den Verkrekern der Stadtverwaltung wurde der Delegation
versprochen , daß man zu den Forderungen Stellung nehmen
und daß dem Ausschuß von dem Ergebnis Mitteilung ge¬
macht werde .

Aus ? em Lmcke
Wendlingen OA . Eßlingen , 15 . Febr . Schwerer

Schaden im Stall . Dem Fuhrwerksbesitzer August
Aldinger von hier verendeten im Lauf der letzten Wochen
drei wertvolle Pferde an einer Kopfkrankheit . Daß aber
ein derartiges Mißgeschick in unserer Zeit von abergläubi¬
schen Leuten auf Hexerei zurückgeführt werden will , sollte
man doch nicht mehr für möglich halten .

Waiblingen , 15. Febr . Schwerer Unglücksfall .
Am Montag fuhr Malermeister Kopp - Backnang mit seinem
Motorrad in schneller Fahrt die abschüssige Winnender
Straße hinab und verlor an der scharfen Kurve bei der
Wirtschaft zum Felsen die Herrschaft über sein Fahrzeug .
Er fuhr aus den Fußweg , wo eben die Kriegerswitwe

Vortt Leven gehetzt
5 Roman von I . S . Schneider -Foerstst

Uch »berrecht »schutz 1V26 durch Verlag Oskar Meister, Werdau .
„ Einsparen ! " sagte er barsch . „Aller Ueberfluh mutz

gestrichen werden , oder —" seine breite , fette Hand mit den
klobigen Fingern zog einen Schnitt durch die Luft .

, lleberfluß ? " wagte Gertraud zu sagen .
..Jawohl , „ lleberfluß "

, gnädiges Fräulein . Der Förster , der
Gärtner , der Reitknecht , der Chauffeur müssen weg ! Es
bleiben noch mehr als genug Esser hier im Herrenhaus und
drüben in der Oekonomie ! "

„ Lauter Leute , die ein Jahrzehnt aus dem Gute sind und
länger , Herr Verwalterl "

Ihr Gesicht spielte ins Wachsgelbe .
„ Es geht nicht anders ! Gefühlsduseleien sind hier nicht

am Platz ! Sie können ja wählen , was Sie lieber halten
wollen : — das Gut — oder die Leute .

"

„ Wer soll den Förster ersetzen? " wagte sie zaghaft ein¬
zuwenden .

Ibr Gesicht spielte ins Wachsgelbe .
„ Sie und ich — wir beide ! "
„ Ich bin bis jetzt lediglich nur zum Vergnügen auf die

Jagd gegangen ! " gestand sie .
„ Es lernt sich alles ! " sagte er kurz und begann Summen

auf ein Blatt zu notieren . „ Die Gewächshäuser bleiben
geschlossen , der Ertrag aus ihnen ist minimal . — Sie reiten
besser wie mancher Herr , — also ist auch der Reitknecht
überflüssig . Ein Pferd selbst zu satteln und allenfalls zu¬
zureiten , ist eine Leichtigkeit für Sie . Der Luxuswagen wird
verkauft . Wir brauchen vor allem Bargeld ins Haus .

"
Sie nickte und saß mit halbgeschlossenen Lidern in dem

Stuhl , in welchem noch vor Tagen der Vater gesessen hatte .
Sie hatte eigens diesen Platz gewählt , weil sie glaubte , daß
der Tote ihr dann näher sei . daß etwas von seiner Ruhe ,
dir ? r stets im Leben bewiesen hatte , auf sie überströme .

Aber sie verspürte nichts von alledem . Ihr war so
kläglich zumute .

Weißhaar ging . Diese wurde ungefähren und gegen einen
Baum geschleudert , sodaß bald darauf der Tod eintrat . Kopp
erlitt eine starke Gehirnerschütterung . Er wurde bewußtlos
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

Unterhäuser », OA . Reutlingen , 15 . Febr . Hohes
Alter . Die Witwe des im Jahre 1906 verstorbenen
Straßenwarts Hartstein vollendete am 11 . ds . Mts . ihr
97 . Lebensjahr . Sie ist körperlich und geistig verhältnis¬
mäßig noch rüstig .

Alpirsbach OA . Oberndorf , 15 . Febr . Mord und
Selbstmord . Am Samstag morgen um 7 Uhr wurde in
der Nähe des Gasthauses zur „ Sonne ' in Vierundzwanzig
Höfe der 50 Jahre alte Dienstkncchk Johannes Beilharz von
Ehlenbogen , der im Aichdorf bei seinem Bruder bedienstet
war , aus freiem Feld in der Nähe des Baierhofs kok und
zu gleicher Zeit der 21 Jahre alte Schäfer Vinzenz Hinger
von Dettingen (Hohenzollern ) in der Nähe in dem Schaf¬
stall seines Dienstherrn , des Johannes Wolter von Ober¬
weiler , erhängt aufgefunden . Die beiden sind anscheinend
in angeheitertem Zustand auf dem Heimweg zusammenge¬
stoßen und in Streitigkeiten geraten , in deren Verlauf Beil¬
harz tot auf dem Platz liegen blieb . Hinger hat sich darauf
durch Erhängen das Leben genommen .

Ulm , 15 . Febr . Tödlich überfahren . Gestern
wurde in Söflingen in der Kapellengasse das 4 Jahre alte
Töchterchen des Webermeisters Karl Wörz in Söflingen
von einem Kraftwagen angefahren und tödlich verletzt . Den
Führer des Kraftwagens soll kein Verschulden treffen .

Ulm , 15. Febr . Aufhebung der Wohnungs¬
zwangswirtschaft im Landbezirk des Ober¬
amts Ulm . Laut Bekanntmachung des Oberamts ist nun
die Gültigkeit des Wohnungsmangelgesetzes auch für die
Gemeinden Ehrenstein , Langenau , Niederstotzingen und
Weidenstetten aufgehoben , so daß die sämtlichen Landgemein¬
den des Oberamtsbezirks Ulm nunmehr außerhalb der Be¬
stimmungen dieses Gesetzes stehen. Mieterschutz und gesetz¬
liche Miete bestehen unverändert weiter . Als Wohnungs¬
mangelgemeinde im Oberamtsbezirk gilt nur noch Ulm mit
Vororten .

Ehingen a . D. , 15 . Febr . Eucharistischer Kon¬
greß . Am 4 . und 5 . Juli ds . Js . wird in Ehingen ein
Eucharistischer Kongreß der Diözese Württemberg abgehal¬
ten , wozu der ganze Klerus eingeladen wird . Voraussicht¬
lich wird der Bischof eine Predigt und ein Pontifikalamt
abhalten .

Saulgau . 15 . Febr . Zum Rücktritt aufgesor -
d e r t. Die Vereinigten Freien Gewerkschaften haben den
einzigen kommunistischen Gemc . nLerat Oskar Haas auf -
gsfordert , sein Mandat als Gemeinderat und Mitglied des
Verwaltungsrats des Arbeitsamts niederzulegen . Haas hat
dies abgelehnt . Darauf haben die Vereinigten Freien Ge¬
werkschaften beschlossen , jede gewerkschaftliche Verbindung
mit Haas zu lösen.

Ennelach OA . Saulgau , 15 . Febr . Orgellieferung
nach Italien . Die hiesige Orgelbaufirma Gebr . « path
hat eine Orgel fertiggestellt , die sür Vetralla - Rom bestimmt
ist . Die Orgel hat einen automatischen Spieltisch , der gewisse
Lieder und sogar eine Messe automatisch spielt . Das Werk
wird anfangs nächsten Monats nach Italien verschickt .

Grohholzleute , OA . Wangen , 15 . Febr . Erfindung .
H . Greiner ist es gelungen , eine Erfindung herzustellen ,
welche jedes Auto zu einem Motorschlitten macht , ohne an
dem Auto eine technische Aenderung vorzunehmen . Für
Motorräder kommt die Sache noch nicht in Frage .

Tetlnang , 15 . Febr . Verhaftung . In der Nacht
zum 24.

' Januar sind auf dem Gut Kaltenberg , dem Prä¬
sidenten der Landwirtschastskammer Adorno gehörig ,
sämtlichen 8 Pferden , darunter einem Reit - und 2 Kutsch¬
pferden , die Schwänze radikal abgeschnitten worden . In
der Nacht darauf wurde ein Einbruchsdiebstahl in den Ver¬
kaufsstand am hiesigen Bahnhof verübt . Nun ist unter dem
Verdacht , wenigstens den Einbruch verübt zu haben , der
26 Jahre alte Arbeiter Eugen Schwarz aus Prestenberg
bei Tettuang verhaftet worden . Schwarz hat mit seinen
Eltern früher in Kaltenberg gearbeitet , er ist wegen eines
dort verübten Diebstahls entlassen und bestraft worden , und
kam am 18 . Januar d . I . aus dem Gefängnis in Karlsruhe .

Arredrichshaserr , 15 . Febr . BauoonneuenBoden -

s e e d a m p s e r n . Wie verlautet , hat die Hauptverwaltung
der Deutsche» Reicksbahnoesellschaft entschieden , daß ein
neuer großer Bodenseedampfer in Konstanz erbaut werden
soll . Auch die Gruppenverwaltung Bayern hat Auftrag

Nur einen Menst !; ? » neben sich zu wissen, der mit ihr
Schulter an Schulter ging , der die Last mit ihr teilte , an
dessen Herz , in dessen Arme sie sich flüchten konnte , wenn
die übernommene Pflicht sie zu erdrücken drohte .

„Bernhard ! " klang es in ihr auf .
Aber er war weit , ach so weit ! Kein Rufen erreichte

ihn ! Und wenn er wiederkam , ging sie vielleicht in Vettler -
lumpen und hatte keinen Fleck Erde mehr , der ihr Eigen¬
tum war .

Aber wenn es so weit war , dann würde sie spurlos aus
seinem Leben verschwinden . Es tauchten ja so viele unter
draußen in der Welt ! Die einen aus Scham , die anderen
aus Reue , die anderen aus Stolz , der ihnen verbot , Almo¬
sen zu erbitten oder anzunehmen .

Und so wollte auch sie es halten . Sie wollte keine Kette
sein in seinem Leben . Ein Mann vergaß über Jahr und
Tag , und er würde es auch.

Vtenn nur ihr Genüssen rein blieb, daß sie ihn nicht .in
zlücklich gemacht hatte . Es war ja schon genug , wenn si«
in Not und Elend saß.

Euonski erhob sich und klappte die Bücher zusammen .
„ Dann kann ich also aus Ihre unbedingte Milhilf ,

rechnen , gnädiges Fräulein ?"

„ Ja , Herr Verwalter !
" Sie weilte noch immer mit ihrer

Seele bei dem Verlobten .
Ein ironischer Blick unter den buschigen Augenbrauen

gUit über sie hin .
Es würde sie alles nichts nützen . Ueber kurz oder langwar das Gut lem Elgemum . Halb saß er schon als Herr

--
Und dann ! — —
Trude bemerkte nicht , wie seine grauen , kalten Auaen

ihre schlanke , keusche Gestalt förmlich entkleideten , von dem
dunklen , seidenweichen Gelock , das sich um die Schläfer
wellle . von der weißen , edlen Stirne , bis hinab zu derr
klemen Fuß . der in schwarzen Sammetschuhen ruhte .

gegeben , die Vorarbeiten für den Neubau eines Personen -
dampfers in Lindau aufzunehmen . Die beiden neuen Damp¬
fer sollen 1000 Personen fassen und mit allen Erfordernissen
der Neuzeit versehen werden .

Bom Bodensee » 15 . Febr . Eine Konferenz der
U f e r st a a t e n . Am 26. April findet in St . Gallen eine
Konferenz von Vertretern der Userstaalen des Bodensees ,
Unterstes und des Rheins statt , die sich mit einer Ab¬
änderung und Ergänzung der internationalen Schiffahrks -
und Hafenordnung und den Grundsätzen über die Erteilung
von Schifferpatenten zu beschäftigen haben wird . An die¬
ser Konferenz werden teilnehmen die Schweiz , Baden ,
Bayern , Württemberg und Oesterreich .

Am Montag nachmittag wurde aus dem Nhein unter¬
halb des Konstanzer Schlachthauses ein seltener Fund ge¬
macht . Schüler zogen ein über ein Meier langes totes
Krokodil aus dem Wasser , das wahrscheinlich vor einigen
Monaten lebend aus einem Wanderzirkus entwichen war
oder tot in den Nhein geworfen wurde .

Baden
Karlsruhe , 15. Febr . Ein 21 Jahre altes Dienstmädchen

aus Kaiserslautern , das bis zum Freitag wegen eines schwe¬
ren Kopfleidens in einem hiesigen Krankenhaus unter »
gebracht war , hat sich am Sonntag nachmittag in einem
Anfall geistiger Umnachtung in den Stichkanal des Rhein -
Hafens gestürzt . Das Mädchen konnte noch rechtzeitig ge¬
rettet und ins Krankenhaus verbracht werden . — Mit einem
Straßenroller wurde am Samstag nachmittag eine Frau
auf dem Gehweg Ecke Goethe - und Mondstraße von einem
5 Jahre glten Knaben angefahren . Sie stürzte zu Boden ,
wobei 200 Eier , die sie in einem Korb mit sich trug , zer¬
brachen .

Mannheim , 15 . Febr . Das 19 Jahre alte Dienstmädchen
Rosa Tyroller ist eine hübsche , aber sehr gefährliche Diebin ,
die stahl, was ihr in die Finger kam . Ihren Freunden gab
sie sich als Fabrikantentochter aus . Das ärztliche Gutachten
lautete dahin , daß die Tyroller alle Eigenschaften zur Hoch¬
staplerin in sich habe . Acht Monats Gefängnisstrafe , ab¬
züglich 3 Monate Untersuchungshaft sind die Folgen ihrer
Diebereien .

Bad Dürrhernr , 15. Febr . Als sich Frau Leonhard , die
bei der Saline einen Verkaufsstand inne hat , abends nach
Hause begeben wollte , warf ihr ein plötzlich um die Ecke
kommender Bursche Pfeffer in die Augen und durchsuchte
rasch ihr mitgeführtes Wägelchen . Die Frau hatte aber
weder Geld noch Waren bei

"
sich . Da die Ueberfallene durch

den Pfeffer geblendet war , konnte sie den Täter nicht er¬
kennen . Dieser soll Windjacke und Mütze getragen haben
und wird von der Gendarmerie gesucht.

Singen , 15 . Febr . Die schweizerische Nationalversicherung
in Basel hat sich bereit erklärt , der Familie des bei dem
Jagdunglück erschossenen Treibers Ottmar Klotz eine ein¬
malige Abfindung von 7500 RM . zu zahlen . Die Staats¬
anwaltschaft hat das Verfahren gegen den unglücklichen
Schützen , den Stadtpräsidenten Sulger aus Stein am Rhein
endgültig eingestellt .

Freiburg , 15. Febr . Während im Jahr 1925 insgesamt
301 Gebäudegrundstücke im Wert von 9 098 716 Gt in andere
Hände übergegangen waren , sind es im Jahr 1926 nur 181 ,
im Wert von 5 794 647 Gl . An unbebauten Grundstücken
wurden im Jahr 1925 213 im Wert von 1 235 000 Gl ver¬
kauft , gegen 140 im Wert von 1 063 000 Gl im Jahr 1926.
Mit Hypotheken wurden im Jahr 1926 insgesamt 1484
Grundstücke mit einem Gesamthypothekenwert von 18 900
Mark belastet , gegen 1498 Grundstücke mit einem Gesamt¬
hypothekenwert von 26 500 000 Gl im Jahr 1925 . Für das
vergangene Jahr sind wieder im Vergleich zu 1925 die
im letzten Vierteljahr 1926 eingetragenen Auswertungs -
Hypotheken hinzuzuschlagen , die sich auf rund 3 700 000 Gl
stellen , sodaß die Höhe der Eintragungen in den letzten
zwei Jahren ungefähr die gleiche bleibt .

Aus Ehrin gen bei Frciburg werden im Laufe 0 er
nächsten Woche wieder 7 Bürger und Bürgersöhne nach
Kanada auswandern .

Lokales .
Wildbad , 16 . Februar .

Die Brethoven - Feier des Eo . Kirchenchors verlief in
würdiger , vornehmer Weise . Gingeleitet wurde sie durch
einen stilvollen , warmherzigen und wirklich künstlerischen

Wen » sie einmal lein Weil , war , dann war dies alles
sein Eigen , lind diele Siunde . in der er vor sie hinlreten
und sie begehren würde , war näher , als sie glaubte .

Aber er hütete sich wohl , auch nur mit einem Blick , ge¬
schweige denn mil einem Wort eine Andeutung hierüber zu
machen

Sie wäre in diesem Augenblick wohl fähig gewesen , auf
und davon zu lausen . Alle- mir Ruhe ! — Alles mußte
leinen bestimmten Gang » .' l. nien ! — Er hatte keine Sorge ,
daß sie ihm entwischte .

So kurz und kühl, wie es sonst seine Art war , empfahl
er sich .

Sie atmete auf , als die Tür hinter ihm ins Schloß siel .
Endlich allein !

Jeder Tag , auch der schwerste , geht einmal zur Neige .
Die Mondsichel schwamm wie eine runde Schale von

Gold in dem Tiefbau , das Wald und Berge überdachte .
Sie trat an eines der Fenster und sah in den Frieden , der
draußen über der Erde lag .

Von der kleinen Stadt grüßten die Lichter herauf ! Sie
wirkten gleich Sternen , die nächtlicherweile zur Erde ge¬
fallen waren . Ein Zug glitt wie eine leuchtende Schlange
drunten über den Damm , schillerte noch eine kurze Zeit
durch Busch und Strauchwerk und verglühte dann im Hoch¬
wald .

Todmüde lief sie die Treppe hinauf , hielt an der Tür des
Arbeitszimmers ihres Vaters still und legte die Wange da¬
gegen und trat dann in ihr Schlafgemach , das auf der
anderen Seite des Korridors lag .

Ohne sich auszukleiden , fiel sie auf das weißbezogene Bett .
„Vater !"

Unaufhaltsam schlug eine Träne die andere und sie hatte
geglaubt , daß sie nie mehr würde weinen können , so aus¬
gebrannt war ihre Seele , so müde ihre Augen , daß sie die¬
selben kaum mehr zu öffnen vermochte .

Mitleidig breitete der Schlaf seinen Mantel über das arme
Menschenkind . (Fortsetzung folgt .)



Vortrag über Beethoven und seine Bedeutung von Herrn
Oberlehrer Wildbrett . Sodann erklangen wie Hammer¬
schläge an unsere Zeit die gewaltigen uni5orio des Liedes :

„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " , wirkungsvoll
vorgetragen vom Kirchenchor . Hierauf folgten abwechselnd
Liedersoli , Klavier - und Violinvorträge . Als Solisten be¬

tätigten sich Fräulein E . Treiber und Herr H . Aberle
von hier , deren Gesangsvorträge von lebhaftem Verfall
begleitet waren . Während wir Fräulein Treiber schon
wiederholt als Solistin zu bewundern Gelegenheit hatten ,
war es uns neu , festzustellen , wie Herr Aberle in dem
Solo „ Gott ist mein Lied " seinen klangvollen Bariton
meistern kann . — Das Ereignis des Konzertes waren die

Darbietungen am Klavier von Frl . Gertr -ud Lechler
aus Stuttgart , in der wir eins Pianistin ersten Ranges
kennen lernten . Ihr Spiel zeigt exakte Schulung . Besonders
in der G - Moll -Fantasie kam ihr hohes technisches Können
glänzend zum Ausdruck . (Schade , daß ihr kein besseres
Instrument zur Verfügung stand ; auch die Akustik des
Saales ist ungünstig .) Ihr Partner auf der Violine , Herr
Weiffenbach aus Heilbronn , hat , als Dilettant , wirklich
Anerkennenswertes geleistet . — Mit dem Chor „Heilige
Nacht " schloß die Weihestunde . — Wir danken den Ver¬
anstaltern , vor allem Herrn Oberlehrer Wildbrett , herzlich ,
daß wir das Beethoven - Gedächtnis so genußreich feiern
durften . 3 .

Kurs für jugendliche Erwerbslose . Auf Veranlassung
des Ministeriums hat das Arbeitsamt für die hiesigen
jugendl . Erwerbslosen einen Fortbildungskurs eingerichtet .
Die jungen Leute werden in 2 Stunden tügl . weitergebildet
in gewerblichem Rechnen und Geschäftsrechnen , Bürgerkund ?
und schriftlichen Arbeiten für den Geschäftsmann . Zur
Zeit besuchen 10 junge Leute den Kurs , und dieselben sind
dankbar für alles , was sie da lernen können . Aeltere
Arbeitslose , denen an der Auffrischung und Weiterbildung
ihrer Kenntnisse etwas gelegen ist , können jederzeit auch
an den Stunden teilnehmen .

Religiöse Vorträge in der Stadtkirche . Offenbart
sich Gott noch heute ? Der erste der religiösen Vorträge
von Stadtpsarrer Lic. Waiden maier fand gestern abend
in der evang . Stadtkirche statt . Der Redner sprach über
obiges Thema und führte dabei aus , wie gerade die Unsicher¬
heit der letzten Jahre und die Schwere der heutigen Zeit
in den Menschen die Frage nach Gott wieder mehr und
mehr wachgerufen hat . Woher die Zugkraft des Okkultismus
und Spiritismus , als weil dort Offenbarungen aus dem Jen¬
seits erwartet werden ; woher die Zugkraft all der verschiedenen
Sekten , als weil sie Offenbarungen zu hoben behaupten ? —
Und doch ist dabei so viel Betrug und Selbstbetrug im
Spiel . Den Freidenkern , die Gottals ein Gebilde der Menschen¬
phantasie darlegen wollen und die behaupten : nachdem
die Naturwissenschaft alles erforscht habe , sei kein Raum
mehr für Gott übrig , stehen wissenschaftlich gebildete
Männer gegenüber , wie z . B . der Nachfolger auf dem
Lehrstuhl Haeckels in Jena , der vor zwei Jahren schrieb ,
daß es durchaus nicht den Gesetzen der Logik widerspreche ,
hinter all den Naturgesetzen ein göttliches Wesen anzu¬
nehmen und zu verehren . Aber Gott offenbart sich wirklich
heute noch in der Bibel , z . B . man mag mehrere Male
über ein Bibelwort weglesen , auf einmal

"
trifft es einen ,

dann wird es zu einem Wort , das uns persönlich angeht ,
ein Wort , durch das Gott mit uns redet . Zwar haben
manche der biblischen Worte , etwa manche Worte im
Alten Testament , uns wenig zu sagen , um so mehr geht
uns dann das Neue Testament an , das die höchste Offen¬
barung Gottes , die in Christus , enthält . Ü.

Gemeinderatssttzung am ! 5 . Februar 1927 .
Anwesend : der Vorsitzende , Stadtschultheiß Bätzner ,

und 11 Gemeinderäte . Entschuldigt 5, davon 3 wegen
Krankheit .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung teilte der Vorsitzende
mit , daß sich für die sreigewordene Totengräber - und
Leichenschauerstelle in Sprollenhaus nur ein
Bewerber , Wilhelm Haag , Sohn des Hermann Haag ,
Holzhauers , gemeldet hat . Derselbe wird auf Widerruf
bestellt , sofern die oberamtsärztliche Genehmigung zur
Leichenschau erteilt wird . Anschließend an diesen Punkt
bitten dieG . - R . Schanz und Huzel , daß auf derFried -
Hofmauer in Sprollenhaus ein Gitter angebracht werde .
Dieser Bitte wurde insofern entsprochen , als der Antrag
dem Stadtbauamt unterbreitet wird .

Der Vorsitzende teilt zu Punkt 2 der Tagesordnung
mit , daß die Zahl der Erwerbslosen sich hier auf 207
erhöht habe und nunmehr unbedingt Sorge getragen wer¬
den müsse , daß Arbeitsgelegenheit geschaffen wird . Da
nun im Frühjahr die äußere Kerner st raße mit Klein¬
pflasterung versehen werden soll , so ist es notwendig , vor¬
her die Kanalisation von der Villa Wartburg bis zum
Haus Waldheim durchzuführen . Ebenso teilt der Stadt¬
vorstand mit , daß die Kanalisation in der Uhlandstraße ,
vom Hotel Ochsen bis zum Haus Sonneck , dem Wunsche
der Badverwaltung entsprechend , ausgefllhrt werden müsse.

G .-R . Huzel ist der Ansicht , die Kanalisationsarbeit
vorläufig in der Kernerstraße nicht durchzuführen , son¬
dern an deren Stelle Kleinwohnungen zu erbauen da die¬
selben werbende Kapitalsanlage darstellen , wogegen die
Durchführung der Kanalisation tote Kapitalsanlage wäre .
Demgegenüber macht der Stadtvorstand geltend , daß die
Stadtgemeinde im Punkte Wohnungsfrage gerade in der
letzten Zeit wieder viel getan Hab», z . B . durch den Kauf
und Umbau des früheren Schwarzwaldhotels und Gewäh -
rung größerer Baudarlehen ; zudem komme noch in Be¬
tracht , daß bei den Kanalisationsarbeiten weit mehr Er¬
werbslose Beschäftigung finden , als bei Neubauten . Die
G . - N . Pfau , Ruetz und Bott befürworten ebenfalls
die Kanalisationsarbeiten . Die letzteren werden dann auch
vom Haus Wartburg bis zum Haus Waldheim in der
K. rnerstraß « (Voranschlag 26000 ^ ) , sowie in der Uh¬
landstraße vom Hotel Ochsen bis zum Haus Sonneck (Vor¬
anschlag 14200 genehmigt . Der Gesamtaufwand in
Höh » von 40800 soll aus Mitteln der Erwerbslosen -
fürsorge und durch Aufnahme eines Darlehen » bestritten
werden . Der Stadtvorstand hat bereits versucht , Beiträge

von der Ministerial -Bauabteilung zu erhalten , was aber
abgelehnt wurde .

Zur Instandsetzung der Weckerlinienleitung ist es
unbedingt erforderlich , daß die aus Kriegsmaterial mit
Papier -Isolierung hergestellte Eisenleitung durch eine iso¬
lierte Bronceleitung ersetzt wird . Die Hälfte der Kosten
von 1850 also 925 übernimmt die Zentralkasse zur
Förderung des Feuerlöschwesens . Der Antrag wird ge¬
nehmigt und der Firma Siemens L Halste übertragen .

Die Zinssätze für die städtischen Baudarlehen
werden ab 1 . April 1927 im allgemeinen herabgesetzt ,
sofern die Schuldner bereit sind , die Mietzinse ab
1 . April herabzusetzen und den Nachweis hierüber bis
spätestens 10 . April bei der Stadtpflege zu erbringen .
Die Genehmigung des Gemeinderats hiefür wurde erteilt .

Anschließend hieran verla « der Vorsitzende einen Erlaß
des Innenministeriums , daß Polizeifreistellen nur noch
von Anwärtern der Schutzpolizei besetzt werden dürfen .

Dem früheren Totengräber PH . Eitel , sowie dem
Privatier A . Ha über wurde zu ihrem 80 . bezw . 81 . Ge --

burtstag die Gratulation der Stadtgemeinde ausgesprochen .
Den Iubilaren soll ein Geldgeschenk von je 20 aus
der Stadtkasse überreicht werden .

Damit schloß um ^ 4 Uhr die öffentliche Sitzung .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schweres Erdbeben in Südslawien

In der Herzegowina und im südlichen Serbien traten
am Montag früh 4 . 45 Uhr schwere Erderschütterungen ein .
Die Instrumente der Bebenwarte in Agram (Kroatien )
verzeichneten in 27 Minuten 19 so heftige Stöße daß die

Instrumente infolge der starken Ausschlage schließlich außer
Betrieb gesetzt wurden . Der Herd der Erschütterungen
scheint zwischen Ljubinje (südl. Herzegowina und Ragusa
zu liegen Bcwnders schwer haben die Städte Mostar ,
Ljubinje und Sebennico und Metkowic (Dalmatien ) ge¬
litten . In Mostar sind zahlreiche Häuser , darunter eine große
Tabakfabrik , eingestürzt . Kein Haus blieb unbeschädigt . Die

Bevölkerung stürzte entsetzt und trotz der Kälte notdürftig
bekleidet aus die Straßen . In Ljubinje wird der Schaden
auf mehrere Millionen geschätzt . Die Stadt war im vorigen
Jahr von einer furchtbaren lieber schwemmung heimgefuchl
worden . In Metkowic sind das Stationsgebäude , das Post¬
amt und viele andere Häuser zerstört . Bei Serajewo ( Bos -

nien ) verschüttete ein Erdrutsch 10 Häuser ; 12 Menschen
kamen ums Leben . Die Telegraphen - und Fernsprechleitun -

gen im ganzen Erdbebengebiet sind unterbrochen . Sogar
noch in Belgrad haben die Stöße Schaden angerichtet . —

Im Januar fanden in Albanien mehrere Erdbeben statt ,
die ebenfalls von schweren Schäden begleitet waren . Im
vorigen Jahr wurde die griechische Ostküste von Beben be¬
troffen , die allerdings von geringerer Bedeutung waren .

Am Montag früh verzeichnete die Bebenwarte Hohen¬
heim ein starkes Beben in 1050 Kilometer Entfernung .
Die stärksten Wellen trafen zwischen 4 .48 und 4 .49 Uhr em .

Todesfall . Am 11 . Februar ist in München der Professor
der Pflanzenkunde an der Universität , Geheimrat Dr Lud¬
wig Radlkofer , im Alter von 98 Jahren an Alters¬
schwäche gestorben . Nach eigener Verfügung durste sein
Tod erst nach seinem Begräbnis bekanntgegeben werden .
Er stand bis zu seinem Tod im aktiven Dienst und arbeitete
vor vierzehn Tagen nach in der Pflanzenforschungsanstalt
in Nymphenburg . Radlkofer war ursprünglich Arzt und ist
erst später zur Pflanzenforschung übergegangen , in der er
Hervorragendes leistete .

Ernste Zahlen . Nach amtlichen Ermittlungen sind im
Berliner Verwaltungsbezirk Prenzlauer Berg insgesamt
7380 Kinder regelmäßig ohne erstes Frühstück zur Schule
gekommen . Kein warmes Mittagessen erhielten in diesem
Winter 605 Kinder . In 10 Schulen konnten 3800 Kinder
ermittelt werden , dis im Einzelheit sch ' afen , während eben¬
soviel Kinder mit Geschwistern zusammenschlafen müssen.
429 Kinder teilen das Ruhelager mit Erwachsenen . 1238
Kinder waren unzureichend bekleidet . In 4 Fällen schliefen
die Kinder mit fremden erwachsenen Personen zusammen .
In einem Fall 4 Kinder in einem Bett . Von den Kindern
wurde ferner angegeben , daß in 161 Fällen 4—6 Personen
in einem Raum wohnten und schliefen. In 31 Fällen waren
es 7—9 Personen . In 1 Fall ein Schlafbursche mit drei
unehelichen Kindern .

Blindenerholungsheim . Der Westfälische Blindenverein
errichtet in Meschede für seine Mitglieder ein Erholungs¬
heim , das im Herbst fertig sein soll . Die Stadt gibt kosten¬
los den Bauplatz , 5000 ,1t Baukostenzuschuß und aus 10
Jahre ein zinsloses Darlehen von 10 000 „tt .

Der Königsee zugefroren . Zum erstenmal seit 4 Jahren
ist der Königsee bei Berchtesgaden (Oberbayern ) wieder
vollständig zugefroren , so daß St . Barthomä mit Schlitt¬
schuh erreicht werden kann .

Ein Wasserflugzeug auf dem Lloyddampfer „ Lützow".
Der Lloyddampfer „ Lützow " von Bremen soll mit einem
Wasserflugzeug ausgerüstet werden , das ausschließlich - der
Besatzung etwa 25 Personen aufnehmen kann . Die Maschine
wird den Schiffsreisenden während der Ueberfahrten zur
Verfügung stehen , um ihnen eine Betrachtung der land¬
schaftlichen Schönheiten der auf dem Reiseweg berührten
Gegenden auch aus der Vogelschau zu ermöglichen .

Von einer Granate zerrissen . In dem Ort Lehnerz bei
Fulda geriet vermutlich infolge Kurzschlusses eine Scheuer
in Brand . Während der Löscharbeiten erfolgte unvermutet
eine Erplosion , durch die einer der Umstehenden tödlich ver¬
letzt wurde . Die Ursache des Unglücksfalls war eine aus
der Kriegszeit stammende Granate , die der Besitzer bereits
vor einiger Zeit zur Abholung angemeldet und da die Ab¬
holung nicht erfolgte , einstweilen in der Scheuer aufbewahrt
hatte .

Explosion . In der Pulverfabrik Martin in Pirmasens
ereignete sich in der Pnloerpresse eine Explosion , durch die
das Innere dieser Abteilung vollständig zerstört wurde . Ein
Arbeiter wurde 100 Meter weit entfernt ganz verkohlt auf¬
gefunden , ein zweiter wird vermißt .

Durch einen Fehlschuß entstand in der Grube Georg bei
Hachenburg ( Westerwald ) eine Explosion . Zwei Arbeiter
wurden verschüttet .

Die Königin von Rumänien will eine neue Hauptstadt .
Aus Bukarest wird der „Köln . Ztg .

" geschrieben : Königin
Maria von Rumänien gewährte dieser Tage dem Heraus¬
geber des „Universul " eine Unterredung , in der sie auch
auf den Plan zu sprechen kam , die Hauptstadt des groß¬
rumänischen Reichs an einen günstiger gelegenen Ort zu
verlegen , Am meisten würde sich hierzu K r o n st a d t,in

Siebenbürgen eignen , das eine herrliche Umgebung besitze
und schlechtweg als geographischer Mittelpunkt des Landes
bezeichnet werden könne . Königin Maria habe während
ihrer Amerikareise den Eindruck gewonnen , daß es durch¬
aus möglich sei, zur Verwirklichung dieses Planes die finan¬
zielle Unterstützung der Amerikaner zu erlangen . — Die
Absicht, Kronstadt zur Hauptstadt von Großrumänien aus¬
zugestalten , tauchte schon vor einigen Jahren auf und wurde
von durchaus ernst zu nehmenden Politikern aufgegriffen ,
die darauf hinwiesen , daß die seelische Anschmelzung der
angeschlossenen Gebiete an das Altreich durch die Verlegung

Der rumänischen Hauptstadt nach Siebenbürgen nur gün -
Wg beeinflußt werden könnte . Allerdings ist dieser Plan
etwas kostspielig und es gibt in Rumänien bestimmt drin¬
gendere Aufgaben als die Verlegung der Hauptstadt .

In den Kohlenbunkern erstickt . An Bord des englischen
Dampfers „Adriatic "

, der nach Neuyork fuhr , wurden beim
Landen in Gibraltar fünf Italiener entdeckt, die sich in den
Kohlenräumen versteckt hatten und als „ blinde Reisende "
sich nach Amerika schmuggeln wollten . Zwei davon waren
erstickt , die übrigen drei wurden an Land gesetzt .

Jüdischer Verwaltungsbezirk in Südrußland . Im Be¬
zirk von Cherson (Südukraine ) wird erste „Rayon "

(Ver¬
waltungsbezirk zweiten Rangs , der den Dorfräten über¬
geordnet ist) mit jüdischer Amtssprache eingeführt .
Dem neuen Bezirk gehören vier jüdische und sechs gemischt¬
deutsch- jüdische Gemeinden an . Der Bezirk zählt 14 400
Juden , 1960 Russen und 443 Deutsche.

Hinrichtung von Eisenbahnfrevlern . In Mexiko wur¬
den vier Männer ertappt , als sie einen Bahnübergang der
Linie Torreon —Duranao zerstören wollten . Erst wurden sie
gezwungen , den anaerichteten Schaden wieder auszubessern ,
dann wurden sie erschossen.

Durch den Schneesturm in Rord - Iapan kamen 194 Men¬
schen ums Leben und 191 Häuser wurden zerstört ..

Die Sahnamen . Eine Reihe von Namen sind eigentlich
gar keine Namen , sondern ganze Sätze . Daher " nennt man
sie Satznamen . Sie stellen ganze Sätze dar teils in Aussage ,
teils in Wunsch- , teils in Befehlsform . Aus Aussagesätze sind
anzusprechen die Geschlechtsnamen : Baldhinweg oder Morn¬
hinweg , d . h . Bald oder Morgen bin ich wieder weg , Habfast
und Hablitzel d . h . ich habe viel — wenig , Hassenpflug —
ich hasse den Pflug , getreu — ich bin Gott getreu , Finde¬
keller — ich finde den Keller , Magenwirth — ich mag den
Wirt , Habdank — ich sage dir Dank . Wunschfamiliennamen
sind : Valdauf , Frühauf , Glückauf , Grathwohl , Gleichauf .
Befehlsinhalt weisen auf die Geschlechtsnamen : Blasenbrey ,
Kühlbrey , d . h . Blase , kühle den Brei ! Bleibtreu , Braig
( schwäbisch ) — weine ! und Flaig fliege ^ dazu Fliegauf ,
Haltaus , Hebenstreit — geb den Streit auf , Hebenschimpf
— heb den Schimpf (Scherz ) an , Hauenstein und Hauen¬
schild , d . h . Hau in den Stein , den Schild ! Machendanz —
mach den Tan ?. ! Peißbrodt — beiß das Brot ! Regenfuß
nicht von Regen , sondern heißt : rege den Fuß ! Sofche
Vefehlsnamen bringt Rudolf Kapfs in „Schwäbische G.e -
schlechtsnamen " noch manche und gibt dazu köstliche Erklä¬
rung wie Fickenwir ^ will sagen : ärgere den Wirth ! Hopfen¬
sitz will sagen : hüpfe in den Sitz (Sattel ) ! Ruggaber , Ruck-
gäber und Ruggaberle oder Ruckhäberle nicht von Rücken
und nicht von Haber , sondern schwäbisch im Sinne von
ruck , aber d . h . rückberab ! Sparlützel — spare wenig , Zer -
weck — zerr weg ! andere Familiennamen sind sofort
als Befehlsform kenntlich wie : Lachenicht . Leberecht , Bieg ,
Brumm , Schaffenicht , Schlicbtegroll , Sckwmghammer , Steck-
denfinger , Thudichum und Zuckschwert.

Banngebieke . Vanngebiete für Urlandschaften , wo
Nutzung jeder Art ausgeschlossen ist , sind der Wildsee auf
der Hornisgrinde im Schwarzwald , der Hohentwiel am
Bodensee , das Donauried , Brunnenholzried , Stücke im Ried¬
schachen , Hinterfeldried , im Allgäuer Riedle liegen in Ober¬
schwaben . Diese Banngcbiete gehören dem Staat . Der
Bund für Vogelschutz hat drei Banngebiete , eines auf der
Donaualb bei Undingen , eines im Moosburger Ried am
Federnsee und die Insel im Neckar bei Laufsen . Die Reicher¬
halde bei Schloß Moorstein ist bekannt als Vogelschutzwal¬
dung . Der Staat hat auch einen urwüchsigen Laubwald auf
der Balinger Alb geschützt . Der Fürst von Waldburg -Zeil
hat ein Banngebiet in einem Tobel bei Jsny .

Der Württembergs ^ 60 000 Volt -Ring geschlossen . Am
12 . Februar wurde die Stromlieferung an die Ueberland -
werk Jagstkreis AG . Ellwangen aus den Anlagen der
Württ . Landes - Elektrizitüts - AG . Stuttgart (WLAG .) über
eine eigens zu diesem Zweck errichtete 45 Kilometer lange
60 000 Volt - Hochspannungsleitung von Herbrechtingen nach
Ellwangen ausgenommen . An die 100 000 Volt -Leitung und
die der WLAG . gehörige Ringstrecke Niederstotzingen —
Ellwangen sind nunmehr angeschlossen außer der Uebsr -
landwerk Jagstkreis AG . und der Stadtgemeinde Heiden¬
heim : Das Städt . Elektrizitätswerk Stuttgart , die Neckar¬
werke AG . Eßlingen , die Mittelschwäbische Ueberlandzen -
trale AG . Giengen , das Alb - Elektrizitätswerk Geislingen ,
der Bezirksverband Obrrschwäb . Elektrizitätswerke Biberach
und die Stadtgemcinde lliin a . D . Diese Werke verfügen
über eigene Dampf - und Wasserkraftwerke mit einer Ge¬
samtleistung von 150 000 KW . Ihre Gebietsfläche betrügt
etwa 14 000 Ouadratkiloineter mit einer Einwohnerzahl
von 1,81 Millionen . Das ist mehr als 70 Prozent der
Gesamtfläche und der Gesamtbevölkerung Württembergs .
Die von der WLAG . für dis Verteilung der angeschlossensn
Werke aufgenommene Kraftleistung beträgt zurzeit bis zu
39 000 KW . , eine Belastung , die nach erfolgtem Zusammen¬
schluß mit den Anlagen der Ueberlandwerk Jagstkreis AG .
eine weitere Steigerung um zunächst etwa 5000 KW . er¬
fahren wird .
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Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . IS . Febr . 4,214 G . . 4,224 B .
Kriegsanleihe 0,863 .
100 Reichsmark gleich 603 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt , 13 . Febr . Tägl . Geld 3,3—3, Monatsgeld

5,5 - 6 .3 , Warenwechsel 4,23. Privatdiskont 4,123 v . h .
Reichshitse für die Filmindustrie ? Nach der T .R . sind Er¬

wägungen im Gang oder wenigstens vom Verband der deutschen
Filmindustrie angeregt worden , die Lustbarkeitssteuer sür Kino -
theater herabzusehen und der Filmindustrie Reichsdarlehen für
d,e Filmaussuhr zu gewähren .

Frachtermäßigung sür die Einfuhr von Fellen und Hauken .
Die Reichsbahn har für weitere Empfangsstationen gestaffelte
s
'

: .ichicrmäß :gmigcn für rohe , gesalzene oder getrocknete Felle und
haute ab 10 . . Februar eintreten lassen.

Die Zahl der Arbeitslosen in Italien , die :m November 1926
mit ISS 439 Personen angegeben wurde , ist im Dezember auf
191 709 gestiegen . Im Dezember 1925 wurden 131 070 Arbeits¬
lose gezählt .

Dirtschafksverlusle durch Streiks . Trotz der Besserung der Be¬
ziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind die wirt¬
schaftlichen Verluste von Amerika Deutschland und England durch
Streiks immer noch außerordentlich hoch , wie der „Index " der
New Port Trust Company anführt . Die stärkste Besserung ist in
Amerika festzustellen , wo die Anzahl der Streitigen von 263?
im Jahr 1919 auf 1785 im Jahr 1921 und 1924 auf 872 zurück¬
ging . In der Zeit 1921 bis 1925 waren die verlorenen Arbeits¬
tage in Deutschland 127 000 000 und in England
205 000 000 . England gingen im Jahr 1913 nur 11 491 000 Arbeits¬
tage durch Streiks verloren . Durch den Kohlenstreik von acht Mo¬
naten 1926 , von dem 1103 000 Arbeiter betroffen waren , wurden
140 000 000 Arbeitstage verloren . Dieses entspricht einem Verlust
von weit über einer Milliarde Mark an Löhnen und über 6 Mil¬
liarden Mark entgangener Gewinn der Unternehmer . Wie die
amerikanische Zeitschrift bemerkt , sind Zahlen für Deutschland
für 1926 noch nicht verfügbar , doch ist zweifellos ein Sinken der
Streikzahl und der verlorenen Arbeitstage gegenüber dem Durch¬
schnitt der letzten fünf Jahre zu bemerken .

Die englische Farbstossindusirie kann , wie der Londoner
„Economist " in einer Untersuchung der zweifelhaften Lage dieser
Industrie ausfithrt , mir weiterbesiehen , wenn sie sich noch mehr
zusammenschlieht und ein Zusammengehen mit der leistungs¬
fähigeren deutschen Farbenindustrie vollzieht .

Industrialisierung Rußlands . Der Hauptausschuß der Kom¬
munistischen Partei in Rußland genehmigte die Anlage von 1100
Millionen Rubel in der Industrie , einschließlich der Elektroindustrie .
Die Industriepreise sollen allgemein bis l . Juli um 10 o . h . er¬
mäßigt werden , da di« gegenwärtigen hohen Preise dem Absatz
im Ausland binderlicki sind. Den Wirlickxmsoraanisationen . auch

den privaten und örtlichen , soll eine höchst zulässige Gewinn¬
spanne vorgeschrirben werden . Dar Privaikapüal kann sich an der
Warenausfuhr mit 22 o . h . , am Einzelhandel mit 40 v . h . be¬
teiligen . — Ferner ist geplant , das Interesse des ausländischen
Kapistns an Wirtschaftsgerechtigkeiten (Konzessionen )
tu Rußland neu zu beleben , da die bisherigen Ergebnisse unbe¬
friedigend seien . Doch iollcn die Gerechtigkeiten sich nicht auf
Banken und Handel , sondern nur auf erzeugende Unternehmungen
erstrecken auf der Grundlage , daß nur russische Rohstoffe ver¬
arbeite ! werden dürfen .

s
Stuttgarter Börse , 13 . Febr . Die Stimmung an der heutigen

Börse war recht gut . Auf gesteigerte Nachfrage hin zogen die
Kurse leicht an , do vorhandene Material war knapp . Am Renrsn -
mack ! logen Vork egs - Piandbriefe etwas fester . Anleiheablösungs -
ichuld ohne Auslosungsrechte wurde heute erstmals gehandelt . Der
Kurs wurde 34X- G . nach 3814.

Würtl . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreideprcise , 15 Febr Weizen märk , 26,40 —26,80 ,

Roggen 24,90—2520 , Wintergerste 19 .40—20,70 , Sommergerste
2150 —24 20 , Haser 19- 20, Weizenmehl 35—37,50 , Roggenmchl
34 40- 36 50 , Weizenklcie 15 50 , Noggenkleie 15 — 15,25 .

tzambmaer Daumwollmarkt , 15 , Febr . Die Lage am Vaum -
n-ollmarkt ist noch unent 'chiedoi . Nur ostiudische Baumwolle weist
seste Haltung auf . Middling Universal Standard 28 Millimeter
stark loco ca , 14,15 Dollarcents per lb , — Ostindische Baumwolle :
Superfine loco 6,70, fine loco 7,10 d. Haltung fest .

Märkte
Stuttgarter Schlachtvieiimarkl . 15 , Febr . Dem Markt waren

zugelriedcn : 64 Ochsen . 37 Bullen , 276 Jungbullen , 275 Jung¬rinder . 166 Kühe 944 Kälber , 1776 Schweine . Davon blieben un¬
verkauft : 10 Ochsen , 25 Junabullen . 25 Jungrinder , 12 Kühe und
150 Schweine . Verlauf des Marktes : langsam .
Ochsen : ausz - mäst Tier »

vollsleischige Tier «
fleischige In :e
gering genährte Tier«

Bullen : ausgemäst Tiere
oollfleiichige Tieie
peilchige Tiere
gering genährte T ' ere

Iangrinder : ausgem :« in )
vollfleischige Binder
fleischige ltinoe ,
gering genährn Rinder

Kühe : ausaewäst Kühe
vollsle .lch ge Kühe
fleischige Kühe
gering g - näh - ! - Kühe

52 - 56
44 - SV
38 - 41

SV - S2
47 - 49
42 - 46

SS - 80
46 - S3
41 — 45

42 - 49
31 41
19 - 30
15 18

Kälber : feinst« Mast- «.
beste Saugkälber

mittlere Mast- und
gute Saugkälber

gering« Kälber
Schafe : Mastlämmsr u.

sänge . e Hämmel
Weidmastschafe geschl .

mit Kapf
vollfleischiges Schafvieh

Schweine : über 249 Pfd . :
dlo von 200 —240 Pfd .
dlo . von 169—200 Pfd .
dlo . fl v 120- 180 Pfd .
dlo . unter 129 Pfd .
Sauen

79 - 89

68 - 76
bS - 6i

79
68 - 6»
66 - 68
64 - 66
59 - 69

Ulm, 15 . Febr . Z u ch lsa r r e n v e r st e i g e r u n g . Der
Zuchtfarrcnvcrstemerung und Prämiierung deS Verbandes ober -
schwäb. Fleckvlehzuchtgcnossenschaflen am 8 . und S . Februar hier

wurden 100 Stück im Aller von 12—22 Monaten zugesührt . Ver¬
kauft wurden 90 Stück mit einem Gesamterlös von 104 340 ckt
und einem Durckschnillseriös von 1159 ^tt . Höchstpreis 2710 ^lt ,
Mindestpreis 600 . ll . Prämiiert wurden die Tiere aus der Al¬
tersklasse von 12—14 Monaten 3 Elück mit je einem 1 . Preis .
13 Stück mit je einem 2 . Preis , 13 St , mit je einem 3 . Preis
14 — 16 Monate 3 St , mit je einem 1 . Preis , 8 St , mit je einem
2 . Preis . 15 St . mit je einem 3 . Preis , 16—22 Monate 2 St
mit einem 1 . Preis , 4 St , mit einem 2 , Preis , 15 Sk , mit >e
"' mein 3 , Preis .

Schwcinepreise . Bop fingen : Läufer 50—72 , Sauqschweine
20— t.2 , — Ravensburg : Ferkel 20—30 , Läufer 40—70 . —
Rot am See : Milchschweine 25—32 d . St ,

Frachtpreise . Eilwangen : Roggen 13 , Hafer 9,80 , —
Lauinqen : Weizen 14,30 . Roggen 12,80 , Gerste 12,70 Haber
10 . — Nagold : Weizen 15 .20— 1550 , Gerste 11,70 , Haber 9,50
bis 10 . — Ravensburg : Korn 15,50, Vesen 10— 10,80 Wei -
zen 14,40— 14,50 , Roggen 13—14. Gerste 12 .90—13,25 ,

'
Haber

10,50— II . — Ulm : Kernen 15 , Weizen 14— 14,60 , Roggen
12,40 , Gerste 12,40— 13 , Haber 10,15— 10,80 der Zkr .

Weinversteigerung in Stuttgart . Falls eine genügende Mengevon Verkaufsweinen angemelöet wird , soll im Lauf des Früh¬
jahrs wieder eine Versteigerung durch den Württ , Weinmarkl
Stuttgarts . V . abgehalten rveröen . Anmeldungen von Meinen
sind an die Geschäftsstelle (Marklamt Stuttgart ) bis 28. Februar
dS . As , zu richten .

Die KriM, eine heimtückische und ziemlich gefähr¬
liche Krankheit , sucht heute ganz Europa

heim . Der Bazillus , der heute noch nicht entdeckt ist , ist
sehr leicht Übertragbar , sodaß bald jedermann Opfer der
Krankheit werden kann . Es ist ärztlicherseits festgestellt , daß
die Gefahr der Ansteckung vermieden werden kann , wenn
die sehr schnell wirkenden und ausgezeichneten Husten¬
bonbons

Klliser
'
s MstMillnellen mit den „3 Tannen"

verwendet werden . Man nimmt außerhalb dem Hause
möglichst immer eine Caramelle in den Mund und läßt
dieselbe langsam zergehen . Auch bei der Krankheit selbst
leistet dieses hervorragend « Präparat ganz ausgezeichnete
Dienste . Bei den ersten Anzeichen von Husten und Ka¬
tarrh regelmäßig eingenommen , unter Beachtung der Ge¬
brauchsanweisung , die überall beigelegt ist, kann nahezu
mit Sicherheit damit gerechnet werden , daß die Krankheit
nicht zum Ausbruch kommt . Die Kaiser 's Brust -Cara -
mellen können deshalb wärmsten « empfohlen werden .

vunKsUAUNA .
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? ür clie vielen Beweise beiÄiLber leilnslime , llie wir beim
NeimZÄNs unserer lieben ^ntsLbiufenen

Verts
erksbrsn baben , 83Zen wir innigstsn Dank.

VViläbscl . äen 15 . ?ebruar 1927.

Hieodor unc! k^smiüe .

Zur Aufklärung werden die ehemaligen Mitglieder des
Konsumvereins gebeten , am Donnerstag den 17 . Fe¬
bruar , abends 8 Uhr , im „ Schwarzwaldhof " zu er¬
scheinen . Betreffs Beschlußfassung über den am
Samstag vormittag 9 Uhr in Neuenbürg stattfindenden
Termin . Die Vertrauensleute

We 8Vi MOildc
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Zu der am Donnerstag den 17 . Februar 1927 ,
vormittags 10Vs Uhr, im Zeichensaal der Wilhelms¬
schule stattfindenden

Pestalozzi -Gedenkfeier
wird hiemit höflich eingeladen.

Ev > Volksschulrektorat .
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I Zcbützenverein Willlbsci V
I Tim Samstag llen 19 . ?sbruar 1927 findet unser M

I ^ smilien - Abenä ß
W im tlotei „ /Ute Unlle " statt . — öexinn V- 8 llkr. W
W tVir lallen tnerru unsere Lbren - , aktiven unll A
W passiven (VlitZIieller freunlllicbst ein . g
I biictitmitZIieller baden keinen Zutritt ^

8 ^usvvärti ^eOästekönnen nurnack vorberjAerTlnmel - W
Z llun§ beim Zcbüt ^enmeisteramt einZekübrt vverllsn . W
I Vas Sebiützenmeisteramt . W
8 ?reivilbz;6 Laben ?ur OabenverlosunZ lassen wir im W
M kaufe llieser Wocbs bei unsern Mt §Iiellern abbolen . W

Wir suchen ein geeignetes

9d ) kk1 mit Garten (Pension )
für ein Erholungsheim mit 20 — 30 Betten nebst Einrichtung
zu kaufen . Angebote mit Preisangabe , Zahlungsbedingun¬
gen und event . Uebernahme erbittet die Tagblattgeschäfts¬
stelle unter O . B . 38 .

uvck wollen Lie ckie änsisokungs -
oskaki - naderu unmöglick macken ,
kann kelksn Iknen bestimmt
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